
Die letzte Bittprozession

Vermutlich war die kleine Kapelle ursprünglich der Gottesmutter geweiht („Maria Schnee“). Jeden Pfingstmontag rückt das 
kleine Heiligtum in den Mittelpunkt. Singend und betend ziehen die Gläubigen von Eberau und Bildein in getrennten 
Prozessionen zur Wintener Weinstraße und von dort gemeinsam zur Bergkapelle, wo die heilige Messe gefeiert und der 
Flursegen erteilt wird. Die Prozession zum Wintener Weinberg ist die letzte Bittprozession, die 
heute noch zwischen Frühling und Sommer in die reifende Natur hinaus durchgeführt wird.
 In den letzten Kriegswirren des Jahres 1945 wurde die Kapelle arg in Mitleidenschaft gezogen. 
Erst 15 Jahre später wurde sie saniert und im Jahre 1985 war eine neuerliche Generalsanierung 
notwendig. Ein Komitee wurde gebildet und mit großer Unterstützung der Bevölkerung wurde 
das kleine Wahrzeichen bis zum Jahre 1988 generalsaniert.
 

Die typischen Weinkeller im Pinkatal

Im Naturpark in der Weinidylle befinden sich entlang der Pinkataler Weinstraße und in den 
Weinbergen von Heiligenbrunn und Strem über 1400 kleine Weinkeller. Sie machen den Reiz 
dieser Landschaft aus und waren ein Grund für die Unterschutzstellung des Gebietes.
Die Keller stammen aus unterschiedlichen Bauepochen und spiegeln so die Geschichte der 
Bautradition sowie die des Weinbaues wieder. 
Die ältesten Bauten stammen aus der Zeit um 1750. Es sind dies zumeist ebenerdige Gebäude, welche aus grob gehauenen 
Eichenstämmen gezimmert und mit Lehm verputzt wurden. Gebaut wurde nach Gefühl, weniger nach handwerklicher 
Präzision. Die Raumteilung ist außen durch die herausstehenden Vorkopfreihen sichtbar. 
Ursprünglich waren diese Keller fensterlos und hatten ein Strohdach. Seit den 20er Jahren dieses Jahrhunderts wurden 
jedoch viele Strohdächer durch ein Ziegeldach ersetzt. In die Wände wurden nachträglich kleine Fensterchen geschnitten. 
Wenn Sie genau hinsehen, finden Sie auch am Wintener Berg im Nahbereich der Bergkapelle noch einzelne Gebäude dieser 
Bauepoche. Das berühmteste Ensemble aus dieser Zeit steht zweifelsohne im Kellerviertel von Heiligenbrunn, wo man 109 
denkmalgeschütze Keller vorfindet, von denen viele noch mit dem typischen Roggenstrohdach versehen sind.

Unterschiedliche Bautypen

Ab Mitte des 19. Jahrhunderts wurde begonnen das Kellerstöckl über einem halb in die Erde 
gegrabenen, massiv gemauerten Kellerraum in Hanglage zu errichten (Bild links). Dadurch wird die 

straßenseitige Giebelansicht zweigeschossig. Die Stuben haben bereits kleine 
Fenster und an den Fassaden findet man häufig Jahreszahlen in Putztechnik.
Nach 1900 entstandene Keller gleichen in Form und Aufbau noch dem vorigen 
Typ, ihr Erscheinungsbild ist aber geprägt durch ein sauber ausgeführtes Mauerwerk, durch gesägtes 
Holz und durch Satteldächer mit Ziegeleindeckung. Weiters findet man vielfach Laubsägearbeiten und 
eine gezimmerte Auszier, die teilweise auch bemalt sein kann. Die Fenster wurden im Vergleich zum 
vorigen Typ viel größer.
Seit den 30er Jahren dieses Jahrhunderts und verstärkt in den 50er und 60er Jahren wurden Keller 
unterschiedlichen Baustils errichtet. Neben schlichten Zweckbauten entstanden auch Keller 

moderneren Baustils, welche nicht zum Gesamtbild passen. 
Seit 1969 sind Neubauten durch die Landschaftsschutzverordnung an strenge Richtlinien gebunden. Größe, Proportionen, 
Materialien und Dachneigungen sind seitdem geregelt, sodass Bausünden heute verhindert werden können.

Quellen:
Eberau - Ortschronik der Marktgemeinde Eberau, herausgegeben anlässlich des 770-jährigen Bestehens, 1991.

Kellerverein Heiligenbrunn: Kleiner Begleiter durch das Kellerviertel von Heiligenbrunn, Broschüre, Heiligenbrunn 2001.
Daten und Informationen aus dem Ortsarchiv der Marktgemeinde Eberau, Gemeindeamt.

Text: DI B. Gerger; Fotos: B. Gerger; Abbildung aus Simon, Franz: Bäuerliche Bauten und Geräte Südburgenland und Grenzgebiete, 1990.
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Die Bergkapelle am Wintener Weinberg

Wenn man auf der Kuppe des Wintener Weinbergs steht und über die 
kleinen Keller und Weingärten weit hinein ins Pinkatal blickt, ist es leicht 
zu verstehen, warum man gerade hier eine kleine Kapelle errichtete. 
Wann dieses kleine Heiligtum entstand ist nicht nachvollziehbar. Der 
jetzige Bau stammt aus dem Jahre 1724. Doch bereits davor hat es eine 
kleine Kapelle an dieser Stelle gegeben.
Auf alten Stichen, welche das Wasserschloss von Eberau um 1600 
zeigen, ist auch ein kleines Kirchlein am Wintener Weinberg dargestellt, 
in unmittelbarer Nähe des großen herrschaftlichen Winzerhauses, 
welches erst in jüngerer Zeit abgerissen wurde. Das Winzerhaus war der 
Mittelpunkt der Weingärten des Grafen Paul Erdõdy, welcher hier einst 
über 10 ha Rebfläche bewirtschaftete. Die kleine Kapelle ist noch heute 
im Besitz der Familie.

Strohgedeckter Holzblockkeller mit Lehm verschmiert - ein Keller der ältesten Bauart

Die Wintener Bergkapelle (nach
Simon 1990)

A winteni (magy. pinkatótfalui) szõlõk hegykápolnája

Ha az ember a winteni szõlõk hegykúpján áll és a kis pincéken és szõlõkerteken át messzire a Pinka-völgybe 
tekint, akkor könnyen megérti, hogy miért éppen itt létesítettek egy kápolnát. Azt, hogy mikor jött létre ez a kis 
szentély, nem tudni pontosan. A mostani épület 1724-bõl származik, de már azelõtt is volt ezen a helyen egy kis 
kápolna. Régi metszeteken, amelyek az eberaui (magy. monyorókeréki) vízkastélyt ábrázolják 1600 körül, már 
egy kis templom látható a winteni szõlõkben, a nagy úri borospinze közvetlen közelében, amelyet csak a 
közelmúltban bontottak le. A borospince Erdõdy Pál gróf szõlõkertjei központja volt, aki egykor több mint 10 ha 
szõlõt mûvelt meg. A kis kápolna még a mai napig is a család birtokában van.

Übersetzung: Mag. H. Marinov

Zu dieser Station

Gemeinde: Marktgemeinde Eberau
Information: Gemeindeamt - 03323/4003
Die Weinidylle - 03324/6318

Nächste Einkehrmöglichkeiten:
Gasthof Buch - Eberau, Hauptplatz
Diverse Buschenschänken am Prostrumer, 
Wintener und Kulmer Weinberg (siehe 
Aushänge)

Nächste Stationen

Getrennte Nachbarn
Am Hauptplatz von Bildein

Das Wasserschloss Eberau
Am Anger von Eberau

Weitere Stationen zu Kapellen
Die Magdalenenkapelle - St. Kathrein
Die Ulrichskapelle - Heiligenbrunn
Die Martinskirche - Deutsch Schützen

Dieses Projekt wird von der
Europäischen Union, von Bund
und Land Burgenland kofinanziert.

www.naturpark.at

Kellerstöckl aus 1935 mit 
schöner hölzener Auszier

DIE ENTDECKUNGSREISE 
DURCH DEN NATURPARK 

IN DER WEINIDYLLE

Der Naturpark, 1999 gegründet, umfasst 
sieben Gemeinden in der l ieblichen 
Hügellandschaft zwischen Strem- und Pinkatal. 
Hier sind auch die bekannten Weinriede und 
Kellerlandschaften des Südburgenlandes.
Viele naturräumliche und kulturhistorische 
Besonderheiten, aber auch gemütliche 
Buschenschänken, feine Weine und 
biologische Produkte warten darauf, von den 
Besuchern entdeckt, erkundet und auch 
verkostet zu werden.

NATURPARK IN DER WEINIDYLLE
A-7540 Güssing, Stremtalstraße 19
Tel.: +43 (0) 3322 42288-160
info@naturpark.at; www.naturpark.at


